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MONATSSPRUCH MÄRZ

Jesus antwortete:  
Ich sage euch: Wenn  
diese schweigen   
werden, so werden  
die Steine schreien.
Lukas 19,40

Lieder	begleiten	uns	durchs	Leben,	von	klein	
auf	 Kinderlieder,	 in	 der	 Schule	 lernen	 wir	
Volkslieder,	dann	finden	wir	neue	Favoriten,	
je	nachdem,	welche	Musik	wir	hören.	Aus	Lie-
dern	werden	Songs,	aus	Songs	werden	Hits,	
je	nach	Geschmack,	die	einen	lieben	Schlager,	
die	anderen	Popmusik,	wieder	andere	mögen	
es	klassisch...

Einer	der	Klassiker,	den	wir	 in	der	Schule	
gelernt	haben,	 ist	ein	Wanderlied,	das	unse-
re	Lust	auf	Natur	und	Reisen	zum	Ausdruck	
bringt,	es	heißt:	„Das	Wandern	ist	der	Müllers	
Lust“,	und	viele	werden	einstimmen,	nicht	nur	
des	Müllers	Lust,	auch	unsere	Lust.	Zwar	fällt	
in	diesen	Coronazeiten	und	dem	gegenwärti-
gen	Lockdown	das	Reisen	weg	–	und	wir	ver-
missen	das	schmerzlich	–	aber	das	Wandern,	
raus	aus	den	eigenen	vier	Wänden,	bleibt	uns	
noch	und	bleibt	wichtig	für	uns,	wenn	auch	
mit	Maske,	aber	immerhin.

1821,	also	genau	vor	200	Jahren,	verfasste	
Wilhelm	Müller	dieses	Wanderlied,	das	wir	bis	
heute	gerne	anstimmen.	Es	erzählt	von	einem	
Müllergesellen,	der	sich	seinen	Meistertitel	er-
wandern	muss.	Drei	Jahre	musste	er	von	Meis-
ter	zu	Meister	wandern,	für	Kost	und	Logis	und	
einen	geringen	Lohn	arbeiten.	Er	musste	sich	
ständig	auf	Neues	einstellen,	konnte	aber	so	

Gedanken	zum	Monatsspruch
sein	Können	stetig	verbessern.	Erst	danach	
konnte	er	seine	Meisterprüfung	ablegen.

Was	wir	gerade	in	der	Coronazeit	erleben,	
haben	wir	so	noch	nie	erlebt.	Es	 ist	neu	für	
uns,	es	ist	ungewohnt	für	uns,	ständig	müs-
sen	wir	uns	auf	neue	Situationen	einstellen.	
Vieles	passt	uns	gar	nicht,	aber	es	muss	sein.	
Wir	müssen	uns	der	Realität	stellen	und	ler-
nen,	in	ihr	zu	leben.

„Das	muss	ein	schlechter	Müller	sein,	dem	
niemals	fiel	das	Wandern	ein“,	das	darf	uns	
nicht	passieren,	wie	so	manchen	schlechten	
Müllern.	Sie	verharren	auf	 ihren	Standpunk-
ten	und	Sichtweisen	und	sind	darum	nicht	be-
reit,	sich	auf	diese	Krisenzeit	mit	all	ihren	not-
wendigen	Einschränkungen	einzulassen.	Sie	
wollen	sich	nicht	bewegen,	bleiben	auf	ihren	
Positionen,	stattdessen	verbreiten	sie	irgend-
welche	abtruse	(auch	gefährliche)	Verschwö-
rungstheorien,	gebärden	sich	profilneurotisch,	
geradzu	messiashaft,	rekrutieren	Anhänger	
und	radikalisieren	sie	auf	diese	Weise.

„Vom	Wasser	haben	wir‘s	gelernt“,	heißt	
es	dagegen	in	unserem	Wanderlied,	„das	hat	
nicht	Rast	bei	Tag	und	Nacht,	ist	stets	auf	Wan-
derschaft	bedacht.“	Leben	ist	immer	Verände-
rung.	Viele	haben	Angst	davor,	weil	Verände-
rungen	sie	verunsichern.	Es	fehlt	die	Lust	und	
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die	Bereitschaft,	sich	auf	Veränderungen	ein-
zustellen:	das	Gewohnte,	das	Vertraute,	das	Er-
arbeitete,	das	Zurechtgelegte,	in	dem	man	sich	
mühsam	eingerichtet	hat,	wird	verteidigt	„auf	
Deubel	komm	raus“.	Allein.	Das	Virus,	mit	dem	
wir	es	 jetzt	zu	tun	haben,	schert	sich	nicht	
darum.	Es	greift	weiter	um	sich,	beendet	das	
Leben	von	zu	Vielen.	Es	hat	eine	Kraft	wie	das	
Wasser,	das	selbst	Steine	bewegt,	„so	schwer	
sie	sind.	Sie	tanzen	mit	den	muntern	Reih‘n	
und	wollen	gar	noch	schneller	sein,	die	Steine“.		
Das	Virus,	es	mutiert	und	mutiert	weiter,	lo-
kal	und	global.	Es	kümmert	sich	nicht,	ob	wir	
es	leugnen	oder	nicht.	Nur	eine	Akzeptanz	der	
Realität	des	Virus	ermöglicht	uns	eine	Zurück-
weisung	des	Virus.	Wir	können	diese	Realität	
nicht	ändern,	aber	unsere	Haltung	ihr	gegen-
über.	Und	die	müssen	wir	ändern:

–	wir	sind	gefragt,	uns	dem	Virus	entgegen-
zustellen,	allein	und	gemeinsam,
–	 wir	 sind	 gefragt,	 unsere	 Positionen	 und	
Sichtweisen	 zu	 verlassen	 und	 uns	 auf	 die	
neue	Realität	einzulassen,
–	wir	sind	gefragt,	uns	und	andere	vor	dem	
Virus	zu	schützen	durch	Masken,	durch	Ab-
stand,	durch	 Impfen.	Das	fällt	uns	schwer,	
aber	 ist	 der	 einzige	Weg,	 das	Virus	 zu	 be-
siegen.	 Dazu	 gehört,	 den	 selbsternannten	
Messi	assen	die	rote	Karte	zu	zeigen	und	ih-
nen	zu	sagen:	euch	und	eurem	profilneuro-
tischen	Gehabe	folgen	wir	nicht.

Diese	rote	Karte	hatte	Jesus	damals	den	
Pharisäern,	wörtlich	(hebräisch)	den	„Abge-
sonderten“,	die	sich	für	was	Besonderes	hiel-
ten,	gezielt	gezeigt.	Nur	ihre	Meinung	und	
ihre	Verhaltensweise	zählte	damals.	Sie	disku-
tierten	auch	nicht	darüber,	sondern	prostitu-
ierten	sich,	um	andere	für	ihre	radikalen	The-
orien	zu	gewinnen.	„Wehe,	euch	Pharisäer“,	
hielt	Jesus	ihnen	entgegen,	„ihr	seid	Heuchler,	
ihr	seid	blinde	Führer.	Äußerlich	seid	ihr	wie	
die	Becher,	aus	denen	ihr	trinkt:	auf	Hoch-
glanz	poliert.	Aber	euer	wirkliches	Leben	be-
steht	aus	schmutziger	Erpressung	und	Gier.	
Ihr	wollt	vor	den	Leuten	als	die	Gerechten	
dastehen,	aber	in	Wirklichkeit	seid	ihr	voller	
Bosheit	und	Heuchelei.	(Matthäus	23,25.28)“.	
Beim	Einzug	Jesu	in	Jerusalem	kam	es	zu	ei-

nem	erneuten	Konflikt	mit	ihnen.	Als	Jesus	
auf	der	Höhe	des	Ölbergs	angekommen	war,	
jubelten	und	sangen	die	Menschen	und	sei-
ne	Jünger.	Sie	priesen	Gott	für	all	die	Wun-
der,	die	sie	miterlebt	hatten.	Sie	riefen:	„Heil	
dem	König,	den	Gott	uns	sendet.“	Empört	
rea	gierten	einige	Pharisäer:	„Meister,	verbiete	
das	den	Leuten.	Das	ist	Gotteslästerung.“	Da-
rauf	antwortete	Jesus:	„Wenn	diese	schwei-
gen,	so	werden	die	Steine	schreien.“	Will	sa-
gen,	Realitäten	muss	man	akzeptieren.	Sie	
sind	Wahrheiten,	ob	sie	uns	nun	passen	oder	
nicht.	Man	kann	sie	nicht	auf	stumm	schal-
ten	oder	ignorieren.	Will	man	sie	unterdrü-
cken,	dann	schreien	die	Steine.	Das	ist	jetzt	
in	Bezug	auf	das	Virus	so.	Nur	so	können	wir	
mit	ihm	leben	und	es	überwinden.	

Das	gilt	in	ganz	besonderer	Weise	in	Be-
zug	auf	Jesus	Christus.	Er	ist	der,	den	Gott	ge-
sandt	hat,	uns	zugute.	Allein	durch	ihn	und	
mit	ihm	sind	wir	eins	mit	Gott.	Nichts	kann	
uns	mehr	scheiden	von	seiner	Liebe,	die	er	
uns	in	Jesus	Christus	bewiesen	hat.	Schon	
gar	nicht	das	Virus.	Machen	wir	es	darum	wie	
Gott.	Hören	wir	nicht	auf	zu	lieben.	Schützen	
wir	uns	und	andere,	weil	wir	uns	und	andere	
schätzen.	Zum	Wohle	aller,	selbst	der	Unver-
besserlichen.	Dann	werden	wir	auch	diese	
Krise	meistern.

Pfr. i. R. Volker Steinhoff
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Schon	im	letzten	Jahr	haben	wir	ein	„Trotzdem-
Ostern“	gefeiert.	Wir	haben	Fürbittandachten	
aufgenommen,	damit	sie	in	den	Wohnungen	
gehört	und	mitgefeiert	wurden.	Wir	haben	im	
virtuellen	Teilen	von	Brot	und	Wein	erkannt,	
dass	 Jesus	 auch	 in	 einer	 solchen	 Gemein-
schaft	gegenwärtig	ist.	Wir	haben	„Ostern“	in		
Tüten	gesteckt	und	uns	an	der	Freude	derer	
erfreut,	die	sie	mitgenommen	haben.	Wir	ha-
ben	so	viele	andere	Gemeinden	besucht,	wie	
schon	lange	nicht,	indem	wir	uns	in	ihre	In-
ternet-	und	Fernseh-Gottesdienste	hinein-
geklickt	haben.	

Wenn	Ostern	kein	Trotzdem	ist,	was	dann?	
G*ttes	Trotzdem,	das	den	Tod	überwindet.	Ei-
ne	vertraute	und	von	vielen	geliebte	Weise	

des	Zusammenkommens	ist	für	eine	Zeit	un-
möglich	und	eine	neue	entsteht.	Und	die	ist	
für	manche	sogar	besser,	sie	kommen	neu-
gierig	dazu,	weil	sie	sich	nicht	ausgeschlos-
sen	fühlen	aus	einem	scheinbar	geschlos-
senen	Kreis	mit	festen	für	viele	unverständ-
lichen	Ritualen.	Wir	merken:	Gemeinde	ist	
mehr,	als	wir	dachten.		

Ich	bin	gespannt,	was	dieses	Jahr	mög-
lich	sein	wird.	Wie	werden	wir	das	Trotzdem	
feiern?	

Magdalena Möbius

Das	ist	Ostern:	Ein	Fest	des	Trotzdem

In	diesem	Jahr	wird	es	zu	den	kirchlichen	
Festtagen	 verschiedene	 regionale	 Gottes-
dienste	in	den	unterschiedlichen	Standor-
ten	des	Friedrichshains	geben.

So	sollen	nicht	nur	die	Feiertage	zeleb-
riert	werden,	auch	die	Menschen	aus	den	Ge-
meinden	können	so	miteinander	in	Kontakt,	
ins	Gespräch	kommen	und	die	musikalische	
Vielfalt	der	Region	darf	erlebt	werden.

Regionalgottesdienste	im	
Jahr	2021	–	ein	Ausblick

Regionale	
Gottesdienste	
finden	zu	Him-
melfahrt	oder	
zum	Reforma-
tionstag	statt,	
einen	der	Hö-
hepunkte	wird		
auch	der	Sonn-
tag	Kantate	im	
Mai	bilden.	An	
diesem	 Sonn-
tag	 wird	 es	
ein	 Chortref-

fen	in	der	Pfingstgemeinde	geben,	bei	dem	
alle	Chöre	bzw.	musikalischen	Gruppen	der	
Region	in	einem	Gottesdienst	bzw.	Konzert	
gemeinsam	zu	hören	sind,	sie	werden	mit-
einander	musizieren,	Chorgesang	und	Ge-
meinschaft	genießen.

Der	erste	Regionalgottesdienst	findet	nun	
am	Ostermontag,	5.	April,	um	10.	30	Uhr	in	
der	Auferstehungskirche	statt,	mitgestaltet	
durch	einen	Projektchor.	

Seien	Sie	sehr	herzlich	dazu	eingeladen!

Ihr Regionalkantor Justus Eppelmann 
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Wir	freuen	uns,	die	neue	gemeinsame	Web-
seite	der	Kirchengemeinden	Galiläa-Sama-
riter	und	der	Auferstehungsgemeinde	zu	
präsentieren:	unter	www.ekfhn.de	finden	
Sie	seit	Beginn	des	Jahres	alle	Informatio-
nen	zu	Gottesdiensten	und	Veranstaltun-
gen,	zum	Gemeindeleben	und	vieles	mehr	
in	frischem	Gewand!	

Die	Abkürzung	steht	für	„Evangelische	Kir-
chengemeinden	Friedrichshain	Nord“	und	

zeigt	die	enge	Verbindung	der	beiden	Ge-
meinden.	

Auch	wenn	einige	Bereiche	noch	in	Ar-
beit	sind,	ist	es	ein	gutes	Gefühl,	Sie	nun	
unkompliziert	und	aktuell	auf	dem	Lau-
fenden	halten	zu	können.	

Und:	Wenn	Sie	möchten,	dann	abon-
nieren	Sie	doch	unseren	Newsletter,	der	
einmal	im	Monat	per	E-Mail	kommt:	ganz	
einfach	unter:	https://www.ekfhn.de/page 

/38/newsletter-anmeldung	 oder	
indem	Sie	mit	Ihrem	Smartphone	
den	QR-Code	einlesen.		 	
Wir	freuen	uns	auf	Sie!

Neue	Webseite	für	die	Kirchengemeinden	
Friedrichshain	Nord

Schon	einmal	–	vor	2	 Jahren	–	hatte	der	
Kreuzberger	 Fanclub	 der	 TSG	 1899	 Hof-
fenheim	die	Arbeit	des	Suppentopfs	über-
rascht.	Sie	nisteten	sich	in	der	Suppentopf-
küche	ein,	kochten	und	präsentierten	den	
Gästen	ein	leckeres	Weihnachtsessen.	

Weil	 das	 2020	 wegen	 des	 Lockdowns	
nicht	 möglich	 war,	 entschieden	 sie	 sich,	
dem	Suppentopf	
für	 seine	 Aufga-
ben	 an	 bedürf-
tigen	 Menschen	
500	Euro	zu	spen-
den.	

Wow,	eine	sehr		
schöne	 Überra-
schung	 und	 Be-
scherung.	Vielen,	
vielen	Dank!

Kreuzberger	Fanclub	der		
TSG	1899	Hoffenheim		
unterstützt	den	Suppentopf	
der	Samaritergemeinde

Kooperation	der	Sup	penküche		
und	dem	Kreuzberger	Fanclub		
der	TSG	1899	Hoffenheim
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Liebe	Gemeinde,	
am	1.	März	beginnt	mein	zweijähriges	Ge-
meindevikariat	in	Boxhagen-Stralau,	und	ich	
freue	mich,	dieses	bei	 Ihnen	zu	verbringen	
und	mit	und	von	Ihnen	zu	lernen,	was	ein	le-
bendiges	Gemeindeleben	ausmacht.

Die	Umstände	dieses	Einstiegs	sind	ganz	
besondere.	Digitale	Gottesdienste,	Online-
unterricht,	Konfitreffen	via	Zoom…	Während	
ich	auf	zahlreiche	analoge	Begegnungen	
mit	Ihnen	also	vorerst	warten	muss,	möch-
te	 ich	mich	Ihnen	gerne	auf	diesem	Weg	
vorstellen:	

Mein	 Name	 ist	 Katharina	 Scherer;	 ich	
bin	32	Jahre	alt,	habe	evangelische	Theo-
logie	 in	Neuendettelsau,	Rom	und	Berlin	
studiert	und	darf	nun	als	Gastvikarin	der	
Bayeri	schen	 Landeskirche	 die	 EKBO	 aus	
Ihrer	Perspektive	kennenlernen.	Bevor	 ich	
mich	für	das	Vikariat	entschieden	habe,	wa-
ren	meine	ersten	berufliche	Stationen	das	
Reformationsjubiläum	2017	in	Lutherstadt	
Wittenberg	 und	 letztes	 Jahr	 ein	 für	 den	
Sommer	geplantes	Camp	der	Menschen-
rechtsinitiative	der	EKD	#freiundgleich.

Und	so	bin	ich	nun	hier.	Mit	viel	Neugier	
und	Interesse	an	tiefen,	humorvollen,	kurz-

weiligen,	gewöhnlichen	und	ungewöhn-
lichen	 Begegnungen,	 an	 gemeinsamem	
Lernen,	Gestalten	und	Zuhören.	

Ganz	herzlich	möchte	ich	Sie	schon	jetzt	
nicht	nur	zu	den	Veranstaltungen	einladen,	
in	denen	ich	mitwirke,	sondern	auch	dazu,	
mir	offen	und	ehrlich	Feedback	zu	geben	–	
davon	lerne	ich	am	meisten.	

Auf	hoffentlich	bald	und	bis	dahin	grüßt	
Sie	vom	heimischen	Schreibtisch	

Katharina Scherer

Vikarin	Katharina	Scherer	stellt	sich	vor

Gerade	komme	ich	von	der	Beerdigung	mei-
ner	–	wie	sie	selbst	über	sich	sagte	–	„Senio-
renfreundin“	Christa	zurück.	Ein	bewegen-
der	Abschied.	

Unter	anderen	Umständen	hätten	wir	
uns	wahrscheinlich	morgen	getroffen,	um	
ihren	Geburtstag	zu	feiern.	Wenn	Corona	
nicht	wäre…	Dann	wäre	auch	Christa	noch	
da.		Sie	fehlt.	Wie	ihre	regelmäßigen	Anrufe,		
die	 häufig	 mit	 dem	 Satz	 begannen:	„Du	
kannst	Dir	nicht	vorstellen,	was	schon	wie-
der	passiert	ist!“,	ihr	erfrischender	Wissens-
durst,	wenn	sie	mich	bat,	in	meinem	klei-
nen,	 schlauen	 Buch	 (dem	 Smartphone)	
etwas	nachzusehen.	Natürlich	auch	 ihre	
selbstgemalten,	mit	viel	Liebe	zum	Detail	
sorgfältig	gezeichneten	Bilder	und	Postkar-
ten	oder	ihre	Briefe,	die	manchmal	einfach	
überraschend	mit	der	Post	kamen.

Die	vielen	anderen	Charakterzüge,	die	
sie	als	die	 liebenswerte	und	einzigartige	
Person	ausgemacht	hat,	die	sie	war,	würden	
den	Rahmen	dieser	Seite	sprengen.
Um	Christa	und	ihrer	Kunst	zu	gedenken,	wird	
es,	sobald	die	Corona-Situation	es	zulässt,		

Nachruf		
Christa	Maternowski
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Nachruf		
Christa	Maternowski

eine	Ausstellung	ihrer	Bilder	in	der	Winter-
kirche	der	Auferstehungsgemeinde	geben.	

Auch	der	Tagesspiegel	erinnert	an	die	
am	Coronavirus	verstorbenen	Berliner_in-
nen.	Auch	hier	bleibt	Christa	unvergessen: 
https://interaktiv.tagesspiegel.de/lab/den-
toten-der-coronapandemie/

Iris N.

Zum	1.	Februar	2021	haben	wir	unsere	Mit-
arbeiterin	Brigitte	Herhold	nach	36	Dienst-
jahren	in	der	Gemeinde	Boxhagen-Stralau	
in	den	Ruhestand	verabschiedet.

Frau	Herhold	war	als	diakonische	Mit-
arbeiterin	zunächst	für	häusliche	Pflege	in	
unserer	Gemeinde	zuständig.	Im	Laufe	der	
Jahre	wandelte	sich	ihr	Arbeitsgebiet	und	
in	den	vergangenen	Jahren	und	sie	hat	sich	
beispielsweise	im	Besuchskreis,	 im	Senio-
rencafé	und	Gemeindecafé	um	viele	Men-
schen	aus	unserer	Gemeinde	und	drumhe-
rum	gekümmert.

Die	Gemeindegruppen	werden	nun	von	
Burkhard	Batze	fortgeführt,	der	seit	Anfang	
2021	wieder	mit	100%	Dienstumfang	in	un-
serer	Gemeinde	tätig	ist.

Frau	Herhold	wird	uns	zukünftig	im	Eh-
renamt	erhalten	bleiben	und	das	Senioren-
heim	„Haus	an	der	Spree“	mit	Besuchen	und	
Andachten	 versorgen.	 Ein	„ordentlicher“		
Abschied	in	den	Gemeindegruppen	und	im	
Gottesdienst	ist	für	den	Zeitpunkt	geplant,	
wenn	im	Sommer	hoffentlich	wieder	etwas	
größere	Gruppentreffen	und	Feiern	möglich	
sind.	Bis	dahin	bleibt	uns	nur,	auf	diesem	
Wege	ganz	herzlich	Danke	zu	sagen.	Wir	

wünschen	Frau	Herhold	und	ihrer	Fami-
lie	einen	fröhlichen,	lebendigen,	gesunden	
und	gesegneten	Un-Ruhestand.

Für den Gemeindekirchenrat 
Pfarrer Malte Stets

Verabschiedung	von	Brigitte	Herhold
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Von	Schinkel	bis	Schlüter	–	von	Rosa	Luxemburg	bis	Regine	Hildebrandt:	
Führungen	von	CROSS	ROADS	im	ersten	Halbjahr	2021
CROSS	ROADS	ist	ein	Projekt	des	evangeli-
schen	Kirchenkreises	Berlin	Stadtmitte	mit	
Sitz	in	der	Auferstehungskirche	in	Friedrichs-
hain.	Wir	von	CROSS	ROADS	bieten	touris-
tische	Serviceleistungen	für	besondere	An-
sprüche:	Stadtspaziergänge	und	Kirchenfüh-
rungen,	die	Neugierige	und	Berlin-Gäste	auf	
ganz	eigenen	Pfaden	durch	die	Stadt	führen.

Was	CROSS	ROADS	so	außergewöhnlich	
macht:	Unser	Schwerpunkt	liegt	auf	der	Er-
schließung	der	kirchlichen	Landschaft	Ber-
lins.	Mit	CROSS	ROADS	begreifen	die	Teilneh-
menden	 Gotteshäuser,	 Friedhöfe	 und	 Ge-
denkstätten	als	Orte,	an	denen	Christinnen	

und	Christen	im	Laufe	der	Jahrhunderte	auf	
ganz	unterschiedliche	Weise	ihrem	Glauben	
Gestalt	gegeben	haben.	CROSS	ROADS	führt	
durch	die	bekannten	Innenstadtkirchen	der	
Hauptstadt.	Doch	wir	zeigen	auch	weniger	
im	Fokus	des	touristischen	Interesses	stehen-
de	religiöse	und	historisch	bedeutsame	Orte	
und	bringen	deren	Geschichte	und	Gegen-
wart	nahe.	Unser	Versprechen:	Wir	führen	zu	
Sehenswürdigkeiten,	die	nicht	in	jedem	Rei-
seführer	unter	»Geheimtipp«	stehen.

Durch	die	Maßnahmen	zur	Eindämmung	
der	Ausbreitung	des	Corona-Virus	war	un-
ser	Tun	im	Jahr	2021	sehr	eingeschränkt.	Wir	

Geschäftsführerin	Antje	Zimmermann	mit	einer	Gruppe	vor		
der	Auferstehungskirche

hoffen	aber	sehr,	dass	wir	im	März	wieder	
(wenn	auch	wahrscheinlich	nach	wie	vor	mit	
begrenzten	Teilnehmerzahlen)	Führungen	
anbieten	können.	Dafür	haben	wir	ein	span-
nendes	Programm	zusammengestellt,	das	
unter	 www.crossroads-berlin.com/termine		
zu	finden	ist.

Hier	zwei	ausgewählte	Beispiele:	Am	21.	
März	bieten	wir	eine	Führung	unter	dem	Ti-
tel	„Schläft	ein	Lied	in	allen	Dingen…-	Eine	
klingende	Führung	auf	dem	»Musiker-Fried-
hof«	in	Berlin	Mitte“	an.	Hier	werden	die	Teil-
nehmenden	durchaus	ermuntert	bekannte	
Weisen	der	dort	begrabenen	Komponisten	
mitzusingen.	Die	Führung	„Ungewollt	Zeuge		
und	Mitwisser?	–	Der	Krankenhausseelsor-
ger	an	den	Wittenauer	Heilstätten	 in	der	
NS-Zeit“	beleuchtet	ein	dunkles	und	bisher	
zu	wenig	beachtetes	Kapitel	der	Kirchenge-
schichte	und	findet	am	25.	April	statt.	

CROSS	ROADS	–	das	ist	Berlin	mit	ande-
ren	Augen.

Tel.: (030) 526 802 135
E-Mail: crossroads@besondere-orte.com
www.crossroads-berlin.com

ehrenamtlicher	Stadtführer	KD	Lorenz	Ehmke	bei	einer		
botanischen	Friedhofsführung	auf	dem	St.	Petri-Friedhof

8 REGIONAL
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Worauf bauen wir – worauf  
setzen wir? Weltgebetstag 2021
Freitag, 5. März, Orte und Zeiten werden 
noch bekanntgegeben 

Die	Frauen	in	Vanuatu	kennen	Krisen.	Sie	er-
leben	den	Klimawandel	hautnah	im	eige-
nen	Umfeld.	Ihr	Inselstaat	im	Südpazifik	hat	
eine	paradiesische	Landschaft.	Aber	wenn	
die	Frauen	in	ihrem	Weltgebetstags-Gottes-
dienst	davon	sprechen,	dass	wir	Menschen	
„auf	Sand	gebaut	haben“,	dann	reden	sie	
über	den	Plastikmüll,	der	den	Lebensraum	
von	Tieren	und	Pflanzen	zerstört	und	sich	an	
ihren	Küsten	sammelt.	

Um	dem	Müll	entgegenzuwirken,	gilt	seit	
zwei	Jahren	in	Vanuatu	ein	rigoroses	Plastik-
verbot.	Die	Nutzung	von	Einwegplastiktü-
ten,	Trinkhalmen	und	Styropor	ist	verboten.	

Wer	dagegen	verstößt	muss	mit	einer	Stra-
fe	von	bis	zu	900	Dollar	rechnen.		Und	wenn	
sie	über	Häuser	sprechen,	die	Sturmfluten	
standhalten,	dann	wissen	sie,	wovon	sie	re-
den.	So	zerstörte	zum	Beispiel	2015	der	Zy-
klon	Pam	einen	Großteil	der	Inseln.	Die	Frau-
en	berichten	von	Armut	und	Benachteiligung	
und	über	die	Kraft,	die	sie	im	Glauben	finden	
und	die	Gemeinschaft,	die	sie	stützt.	

In	welcher	Art	von	Gemeinschaft	wer-
den	wir	diesen	Weltgebetstag	2021	feiern?	
In	großen	Kirchen	mit	Abstand	und	Hygie-
nekonzept?	Oder	digital?	Oder	beides?	Ach-
ten	Sie	auf	aktuelle	Ankündigungen.	Hier	
schon	ein	paar	Hinweise:

	In	verschiedenen	Gemeinden	sind	Got-
tesdienste	geplant:	17.30	Uhr	Samariterkir-
che,	dann	19.30	Online-Zusammenkommen	
per	Zoom.	Ab	16.30	können	Sie	sich	in	der	

Kirche	Tüten	abholen,	mit	Mate-
rialien,	um	Online	mitfeiern	zu	
können.	18.00	Uhr	Boxhagen-
Stralau	voraussichtlich	Online	
per	Zoom	(s.u.).	

Um	19.00	Uhr	wird	es	einen	
Gottesdienst	im	Internet	geben	
unter:	www.weltgebetstag.de		
und	im	Bibel-TV.	

Magdalena Möbius

Weltgebetstag in der Gemeinde 
Boxhagen-Stralau  
Freitag, 5. März 
18.00 Uhr, Zoom-Gottesdienst

Am	Freitag,	dem	5.	März,	wird	rund	um	den	
Globus	wieder	Weltgebetstag	gefeiert.	In	der	
Kirchengemeinde	Boxhagen-Stralau	werden	
wir	aller	Voraussicht	nach	einen	Zoom-Got-
tesdienst	dazu	veranstalten.	Dabei	kann	man	
wunderbar	 miteinander	 feiern,	 sich	 sehen,	
austauschen,	schreiben,	Bilder	zeigen	und	mit-
einander	singen.	Der	Weltgebetstag	kommt	
dieses	Jahr	aus	Vanuatu,	einem	kleinen	Insel-
staat	 im	Südpazifik,	der	rund	80	Inseln	um-
fasst	und	nördlich	von	Australien	liegt.		

Wir	feiern	am	5.	März	um	18.00	Uhr.	Falls	
das	Wetter	rund	um	den	5.	März	außerordent-
lich	gut	sein	sollte,	feiern	wir	ggf.	im	Garten	
der	Offenbarungskirche	(oder	im	großen	Zelt	
im	Garten).	Anmelden	könnt	ihr	Euch/können	
Sie	sich	bei	Pfarrerin	Marlén	Reinke:	reinke@
boxhagen-stralau.de.	Dann	bekommt	ihr/be-
kommen	Sie	den	Link	zum	Zoom-Gottesdienst	
und	per	Post	die	Weltgebetstagsordnung	und	
Weltgebetstags-Samen,	damit	der	Frühling	
hier	in	unserem	Kiez	oder	auf	Euren	Balkonen	
bunt	wird!	Es	grüßen	und	freuen	sich	

Karen Rösch, Sabine Kosler und Marlén Reinke 
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Spätgottesdienst zum   
internationalen Frauentag  
Sonntag, 7. März, 11.00 Uhr, Lazarus-Saal 

Am	7.	März	findet	als	Auftakt	zum	darauffol-
genden	Weltfrauentag	ein	Spätgottesdienst	
um	11.00	Uhr	im	Lazarus-Saal	der	St.	Markus-
Gemeinde	statt.		

Kompositionen	und	Texte	vornehmlich	
weiblicher	 Interpretinnen	wollen	als	Ein-
stimmung	auf	den	Feiertag	den	Weg	be-
reiten.	Umrahmt	wird	der	Gottesdienst	mit	
Orgelmusik	 und	 einem	 kleinen	Vokalen-
semble.	Predigt:	Christopher	Schuller,	Mu-
sik:	Pam	Hulme	

Frühstücks-Radio zum   
Internationalen Frauentag 
Ab Montag, 8. März, online

Anlässlich	des	internationalen	Frauentages	
gibt	es	eine	Folge	Frühstücks-Radio.	Denn	
was	gibt	es	Schöneres	an	einem	Feiertag	als	
Ausschlafen	und	danach	beim	Frühstück	
spannende	Themen,	News	und	Musik	zu	
hören.	

Als	 Interview-Gäste	 erwarten	 euch	
Pröpstin	Dr.	Christina-Maria	Bammel	und	
eine	Frauenrechtlerin.	Wir	wollen	fragen,	
was	das	diesjährige	Motto	des	Internation		
Women’s	 Day	 #ChooseToChallenge	 für	
die	beiden	ganz	persönlich	bedeuten	und	
welche	Veränderungen	sie	sich	für	unse-
re	Gesellschaft	wünschen	und	erträumen.	
Umrahmt	wird	die	Sendung	mit	verschie-
dener	Musik	vorwiegend	weiblicher	Inter-
pretinnen.	 Leitung:	 Katti	 Geighardt	 und	
Pam	Hulme.

Der	Link	zur	Sendung	wird	am	8.	März	
auf	der	Homepage	der	St.	Markus	Home-
page	veröffentlich:	www.st-markus.berlin.

Interaktive Zoom-Andacht  
zum internationalen Frauentag 
Montag, 8. März 17.00 Uhr, per Zoom 

Unter	dem	Motto	#ChooseToChallenge	wol-
len	wir	am	8.	März	um	17.00	gemeinsam	eine	
interaktive	Zoom-Andacht	feiern.	Jedes	Jahr	
findet	weltweit	an	diesem	Tag	der	Internati-
onal	Women’s	Day	statt	(Link	zur	Bewegung:	
www.internationwomensday.com)	und	wir	
wollen	uns	dieses	Jahr	anschließen.	

Gemeinsam	wollen	wir	darüber	ins	Ge-
spräch	kommen,	was	„Choose	To	Challenge“	
für	uns	bedeutet	bzw.	was	eigentlich	eine	
sog.	Challenge	sein	kann	und	warum	es	sich	
lohnen	kann,	eine	Challenge	zu	wählen.	

Weiter	möchten	wir	auch	einen	Blick		auf	
Frauen	der	Vergangenheit	und	Gegenwart	
werfen,	die	sich	ganz	bewusst	verschiede-
nen	Herausforderungen	gestellt	haben	um	
eine	Veränderung	zu	bewirken.	Zudem	wird	
es	vielfältige	elektronische	Musik	geben.	

Jede*r	ist	herzlich	eingeladen	mit	dabei	zu	
sein.	Nach	Anmeldung	folgt	die	Zusendung	
des	 Zoom-Links.	 Anmeldung	 bitte	 unter:		
k.geighardt@st-markus.berlin 		 	
Leitung:	Katti	Geighardt,	Musik:	Pam	Hulme

10 AKTUELL

#ChooseToChallenge:	Aktionen	zum	Internationalen	Frauentag
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7 Wochen MIT… Hoffnung –  
Orgelvespern zur Passionszeit 
Freitag, (5. März entfällt), 12./19./26. März 
18.30 Uhr, Samariterkirche 
In	der	Fastenzeit	entschei-
den	sich	viele	Menschen,	
worauf	sie	für	eine	Wei-
le	verzichten	wollen	und	
was	ihnen	persönlich	gut	
tut.	Verzicht	auf	Gewohn-
tes	soll	zugleich	bereichern	und	uns	neue	Per-
spektiven	öffnen.	In	diesem	Jahr	soll	die	Hoff-
nung	unsere	Perspektive	sein.	An	fünf	Freita-
gen	in	der	Passionszeit	jeweils	um	18.30	Uhr	
laden	wir	Sie	ein,	mit	der	Perspektive	auf	Hoff-
nung	die	Passion	Jesu	Christi	zu	bedenken.	
Mit	biblischen	und	freien	Texten	und	Gebe-
ten,	Alter	und	moderner	Musik	und	Orgelim-
provisationen	spüren	Cornelia	Jahr,	Konrad	
Jahr-Weidauer	und	Sophie	Kratzsch	zusam-
men	mit	dem	Organisten	Peter	Schnur	in	der	
Samariterkirche	der	Hoffnung	nach.	

	

TROST-Konzerte 
28. März: Pam Hulme; 25. April: Beate Gatscha 
und Gert Anklam, 15.00 Uhr, Friedhofskapelle 
Friedhof Weißensee, Indira-Gandhi-Str. 110 
Die	 Trost-Konzerte	 sind	 monatliche	 An-

dachtskonzerte	 in	 der	
Kapelle	 des	 Auferste-
hungsfriedhofes	in	Wei-
ßensee.	 Die	 Verstorbe-
nen	 des	 letzen	 Monats	
werden	 namentlich	 er-
wähnt,	Angehörige	können	an	ihre	Verstor-
benen	erinnern.	Die	Kollekte	am	Ausgang	ist	
für	die	Künstler*innen	bestimmt.	

Im	März	hören	Sie	Pam	Hulme	unter	an-
derem	mit	ausgewählten	Stücken	von	der	
neuen	Trost-CD.	 Im	 April	 gestalten	 Beate	
Gatscha	und	Gerd	Anklam	das	Trost-Konzert.
Moderation,	K.D.	Ehmke.		

Kinderferienprogramm in den 
Osterferien  
Montag, 29. März, und Dienstag, 30. März 
jew. 10.00–16.00 Uhr (inkl. Mittagessen) 
St. Markusgemeinde, ab 6 Jahren
Unter	dem	Motto:	„Jetzt	
aber	raus	hier“	veranstal-
ten	 wir	 am	 29.	 und	 30.	
März	ein	Kinderferienpro-
gramm	 als	 Outdoor-Er-
lebnis,	bei	dem	sich	alles	
um	das	Leben	vor	der	Haustür	dreht.	Es	erwar-
tet	euch	viel	frische	Luft,	Outdoor	Spiele,Ex-
perimente,	 Entdeckungen	 und	 Abenteuer.		

Kosten:	5,-	Euro	pro	Tag	für	Verpflegung	und	
Material.	Leitung:	Katti	Geighardt	und	Pam	
Hulme.	Anmeldung	und	weitere	Infos:	(auf-
grund	Corona)	unbedingt	erforderlich!	Per	
Mail	oder	whatsapp/	SMS:	k.geighardt@st-
markus.berlin,	Tel:	+49	15251494222	

Orgelandacht zur Sterbestunde
Karfreitag, 2. April, 15.00 Uhr, Lazarus-Haus 

Seien	Sie	herzlich	eingela-
den	zu	einer	Orgelandacht	
am	Karfreitag.	An	diesem	
Tag	gedenken	Christen	in	
aller	Welt	des	Leidens	und	
Sterbens	Jesu	Christi.

Nach	 der	 damaligen	
Zeitrechnung	begannen	die	Tage	mit	dem	
Sonnenaufgang,	 die	 erste	 Stunde	 brach	
um	6	Uhr	morgens	an,	zur	neunten	Stun-
de	neigte	Jesus	sein	Haupt	und	verschied.	
Zu	 dieser	 Stunde	 möchten	 wir	 durch	 Or-
gelmusik,	 geistliche	 Lesungen	 und	 Ge-
bete	 sein	 Sterben	 bedenken.	 Im	 Zentrum	
steht	dabei	der	Choral	„O	Haupt	voll	Blut	
und	Wunden“	in	Form	einer	Choralpartita	
von	Johann	Pachelbel	(1653	–	1706).	 In	die-
ser	musikalischen	Gattung	werden	die	ein-
zelnen	 Strophen	 eines	 Chorals	 verschie-
dentlich	–	 in	Form	von	Variationssätzen	–		
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verarbeitet	und	so	dem	Zuhörer	in	Text	und	
Musik	eindrücklich	gemacht.	Weiterhin	er-
klingen	Orgelwerke	von	J.	S.	Bach	und	D.	Bux-
tehude.	Es	musiziert	Regionalkantor	Justus	
Eppelmann.

Movie-Maker: Kurzfilm Workshop
Donnerstag, 8. April, und Freitag, 9. April 
jew. 10.00–16.00 Uhr (inkl. Mittagessen)  
St Markusgemeinde, ab 10 Jahre 

Wolltest	du	immer	schon	
mal	 in	einem	Film	mit-
spielen	 –	 oder	 heraus	
kriegen	 wie	 man	 am	
besten	 einen	 Dreh	 ge-
staltet?	Dann	bist	du	bei	
diesem	Workshop	genau	richtig!	Wir	wer-
den	gemeinsam	einen	Kurzfilm	entwickeln	
inklusive	Drehbuch,	Sound-Design	und	na-
türlich	dem	Schauspiel.	Es	sind	keine	Vor-
kenntnisse	nötig!	

Kosten:	 5,-	 Euro	 für	 Verpflegung	 und	
Material.	Leitung:	Katti	Geighardt	und	Pam	
Hulme.	Anmeldung	und	weitere	Infos:	(auf-
grund	Corona)	unbedingt	erforderlich!		Per	
Mail	oder	whatsapp/	SMS:		k.geighardt@st-
markus.berlin,	Tel:	0152/51494222	

	

Trost-CD „Orgel & Live-Looping“ 
Die CD-Reihe der Trostkonzerte 
wächst! Neuste Produktion  
erscheint im April
Vielleicht	haben	Sie	die	Musik	für	Orgel	&	
Live-Looping	schon	erlebt:	Bei	einem	Kon-
zert,	online	oder	sogar	als	Teil	meiner	kir-
chenmusikalischen	Tätigkeit	im	Süd-Spren-
gel	sowie	in	der	Pfingstgemeinde.	 Ich	ha-
be	diese	Aufführungspraxis	in	den	letzten	5	
Jahren	selbst	entwickelt,	um	die	Klangwel-
ten	der	Orgel	und	der	elektronischen	Musik	
näher	zusammenzubringen	und	gleichzei-
tig	den	Live-Kontext	beizubehalten.	Orgel	
&	Live-Looping	ermöglicht,	dass	kurze	sich	
immer	wiederholende	musikalische	Moti-
ve	(sogenannte	‚Loops‘)	live	aufgenommen	
und	dann	übereinander	abgespielt	werden	
können.	Darüber	hinaus	können	die	Klänge	
der	Orgel	in	Echtzeit	mit	elektronischen	‚Ef-
fects‘	wie	‚Filter‘	oder	‚Distortion‘	bearbeitet	
werden.	Durch	diese	beide	Elemente	kann	ei-
ne	komplizierte	musikalische	Textur	gewebt	
werden,	die	niemals	nur	mit	Händen	und	Fü-
ßen	entstehen	könnte.	

Im	Rahmen	meines	2020	ab-geschlos-
senen	Forschungsprojektes	„Manipulating	
Musical	Surface:	Perception	as	compositional		

material	in	live-looping	and	organ	with	elec-
tronics“	an	der	Huddersfield	University	(UK)	
habe	ich	sowohl	mehrere	originale	Werke	
für	Orgel	und	Live-Looping	komponiert,	als	
auch	ein	Notationssystem	dafür	entwickelt.	
Ich	hatte	bereits	das	Vergnügen,	drei	Trost-
Konzerte	in	der	Friedhofskapelle	der	Aufer-
stehungsgemeinde	in	Weißensee	zu	spie-
len.	Sowohl	der	Ort	und	die	Kapelle,	als	auch	
Trost	als	Thema,	finde	ich	hoch	inspirierend,	
unter	anderem	wegen	meiner	persönlichen	
Erfahrungen	und	Trauer	um	meine	Mutter,	
die	2018	an	einer	degenerativen	neurologi-
schen	Krankheit	gestorben	ist.	

Gemeinsames	 kulturelles	 Gedächtnis	
kann	ein	wichtiges	Instrument	des	Trostes	
sein,	dies	gilt	insbesondere	für	Musik.	In	je-
dem	meiner	vier	Werke,	die	auf	der	CD	des	
Trost-CD	Aufnahme	Projekt:	Orgel	&	Live-
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Looping	zu	hören	sind,	wird	eine	bekann-
te	alte	Kirchenmelodie	neu	für	den	zeitge-
nössischen	Kontext	interpretiert.	Dadurch	
hoffe	ich,	dass	ein	gemeinsames	kulturelles	
Gedächtnis	in	der	Zuhörerschaft	entsteht.	

Orgel	 &	 Live-Looping	 kann	 die	 Mög-
lichkeiten	von	kleineren	Orgeln	erweitern.	
Leider	aber	fehlt	der	Schuke-Orgel	 in	der	
Friedhofskapelle	ein	unabhängiges	16-Fuß-
Pedalregister.	Das	bedeutet,	dass	die	Kom-
positionen	auf	der	CD	in	ihrer	vollendeten	
Form	dort	nicht	vor	Ort	aufzunehmen	wa-
ren.	Deshalb	meine	Entscheidung,	das	Pro-
jekt	in	der	Pfingstkirche	mit	ihrem	volumi-
nösen	Kirchenraum	und	ihrer	einzigartig	
schönen	Akustik	zu	realisieren.	

Allerdings	stellten	genau	diese	Eigen-
schaften	eine	große	Herausforderung	für	
die	Aufnahme	dar.	Deshalb	bin	ich	für	die	
Expertise	der	Tonmeisterin	Clemènce	Fabre		
sehr	dankbar,	die	die	Aufnahme	hochprofes-
sionell	und	mit	großer	Bereitschaft	zur	kre-
ativen	Zusammenarbeit	übernommen	hat.	

Obwohl	das	Projekt	früher	geplant	war,	
hatten	wir	großes	Glück,	dass	die	BVG	im	
September	 Reparaturen	 an	 der	 Straßen-
bahnlinie	M10	hatte.	Dies	bedeutete,	dass	
wir	ohne	das	Kreischen	der	Straßenbahnen	
vor	der	Kirche	aufnehmen	konnten.	Um	Ver-

kehrslärm	zu	vermeiden,	arbeiteten	wir	drei	
Nächte	lang	von	Mitternacht	bis	in	die	frü-
hen	Morgenstunden.	Clemènce	hat	meine	
live	gespielte	Musik	durch	mehrere	aufge-
stellte	Mikrofone	in	unterschiedlichen	Posi-
tionen	in	der	Kirche	aufgenommen.	

Danach	kam	der	sensible	Mischungspro-
zess	von	diesen	verschiedenen	Tonquellen	
für	 ein	 ausgeglichenes	 Gesamtbild	 zwi-
schen	der	reinen	Orgel	und	der	Loop-Sta-
tion.	

Bereits	am	28.	März	können	Sie	ausge-
wählte	Stücke	von	der	CD	neben	Werken	
von	 Bach,	 Alain	 und	 Bingham	 in	 einem	
Trostkonzert	hören.	Das	offizielle	Album-
Launch-Konzert	für	diese	CD	findet	am	11.	
April	in	der	Pfingstkirche	statt.	

Pam Hulme

Orgel & Live-Looping Album 
Launch Konzert 
Sonntag, 11. April, 18.00 Uhr, Pfingstkirche 

Pam	Hulme	präsentiert	Werke	für	Orgel	&	
Live-Looping	aus	ihrer	Neuerscheinung,	die	
als	Teil	einer	CD	Reihe,	die	in	Verbindung	mit	
den	TROST-Konzerten	der	Auferstehungs-
gemeinde	herausgegeben	wird.		Auch	die	

Tonmeisterin	Clé-
mence	Fabre	wird	
dem	Konzert	bei-
wohnen,	 die	 das	
Album	 aufge-
nommen	hat	und	
eng	 zusammen	
mit	 Pam	 Hulme	
gearbeitet	hat.		

Die	beiden	Künstlerinnen	werden	dazu	
von	dem	Projekt	erzählen	und	bieten	danach		
ein	Q&A	darüber	an.	Anmeldungen	sind	
erforderlich.	Alle	aktuellen	Informationen	
für	 diese	 Veranstaltung	 werden	 auf	 der	
Homepage	der	Pfingstgemeinde	zu	finden	
sein:	www.pfingstkirche-berlin.de		

	Weitere	Informationen	über	das	Projekt:		
www.urbanorgan.org 

	

	
Ausstellung „Deutsche im   
Heiligen Land“ 
Samariterkirche, nach den Gottesdiensten 
und zur Offenen Kirche 

Die	 Ausstellung	 „Deutsche	 im	 Heiligen	
Land“	 ist	 in	 der	 Samariterkirche	 Berlin-
Friedrichshain	 zu	 sehen.	 Dr.	 Jakob	 Eisler	
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(Stuttgart)	 hat	 unter	
seiner	fachkundigen	Lei-
tung	aus	dem	umfang-
reichen	 Material	 der	
konzipierten	 Ausstel-
lung,	die	erstmal	2005	
in	Jerusalem	zu	sehen	war,	eine	Ausstellung	
für	die	Samariterkirche	zusammengestellt.	
Auf	38	Stellwänden	werden	wesentliche	
Aspekte	 des	 deutschen	 christlichen	 Bei-
trags	zum	kulturellen	Wandel	in	Palästina	
dargestellt.	Dazu	gibt	es	in	zwei		Vitrinen	
und	einer	kleinen	Bibliothek	anschauliche	
Sammelstücke.	

Die	Ausstellung	begleiten	drei	Kataloge,	
die	den	gesamten	Umfang	zeigen	und	wäh-
rend	der	„Offenen	Kirche“	anzusehen	sind	
(und	erworben	werden	können).	Sehr	zu	
empfehlen	ist	der	kleine	Katalog	von	2015,	
der	auch	in	Teilen	in	englisch	und	hebräisch	
vorliegt	und	gut	geeignet	ist	für	die	Vorbe-
reitung	der	Ausstellung.	

Die	Termine	für	eine	Eröffnungsveran-
staltung	mit	Dr.	Jakob	Eisler	und	weiteren	
Ehrengästen,	sowie	für	Begleitveranstal-
tungen	und	weiteren	das	Thema	vertiefen-
den	Vorträge	können	erst	später	organisiert	
werden.	Derzeit	 ist	nur	der	Besuch	unter	
den	strengen	Maßgaben	des	Hygienekon-

zeptes	möglich	nach	den	Gottesdiensten	
und	zur	„Offenen	Kirche“.	

KD Ehmke

Ausstellungseröffnung „Geh aus 
mein Herz...“ 
Ort und Zeit werden noch bekannt gegeben 
Die	Pandemie	hat	
auch	uns	die	Ge-
meinschaft	 mit	
lieben	Menschen	
gekostet.	 Umso	
mehr	sollen	sie	uns	mit	ihrem	Leben	in	Erin-
nerung	bleiben.	Christa	Maternowski	bleibt	
uns	vor	allem	durch	ihre	kleinen	Kunstwer-
ke	auf	Papier,	Stoff	und	als	Schmuck,	vor	Au-
gen,	die	sie	ihren	Freunden	und	Bekannten	
schenkte.	Die	Ausstellung,	zu	der	sie	zu	Leb-
zeiten	keine	Kraft	mehr	fand,	umfasst	viele	
ihrer	kleinen	Grafiken	und	Malereien,	immer	
mit	Berliner	Witz	und	positiver,	farbenreicher	
Kraft.		Im	März	oder	April	werden	sie	in	der	
Winterkirche	der	Auferstehungsgemeinde			
zu	sehen	sein.	Den	genauen	Termin	für	die	
Vernissage	nach	einem	Gottesdienst	ent-
nehmen	sie	bitte	der	Webseite	ekfhn.de	und	
den	Aushängen.	

Neues in Personalfragen
Im	neuem	Jahr	gibt	es	kleine	Personalver-
änderungen	im	Pfarrsprengel	Friendrich-
shain-Nord.	Pfarrer	Kmec	ist	ab	Mitte	Ja-
nuar	 in	Elternzeit.	Seine	Vertretung	wird	
Pfarrer	 i.R.	Volker	Steinhoff	übernehmen.		
Auch	unser	Mitarbeiter	für	Kinder	und	Ju-
gend,	Charles	Böhm,	ist	von	Januar	bis	Mai	
in	der	Elternzeit.		Wir	freuen	uns	mit	Vlado	
und	Charles	und	wünschen	ihnen	viel	Freu-
de	und	Kraft	in	ihren	Familienaufgaben.

Auch	in	Auferstehung	wird	es	in	diesen	
Monaten	voraussichtlich	personelle	Verän-
derungen	geben.	Doch	darüber	werden	wir	
Sie	im	nächsten	Heft	informieren.

Pfarrer Matthias Lohenner in 
Studienzeit
Noch	bis	Pfingsten	–	mit	einer	Unterbre-
chung	rund	um	Ostern	–	ist	Matthias	Lo-
henner	in	einer	Studienzeit.	

Unter	dem	Arbeitstitel	„Zeitverlust	–	Ge-
winn	an	Ewigkeit?“	will	er	der	Frage	nach-
gehen,	wie	sich	demenzielle	Veränderun-
gen	 insbesondere	 in	 der	Wahrnehmung	
von	Zeit	auf	die	persönliche	Spiritualität	
auswirken.
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MI 03.03.
18.30 Pfingst Abendgottesdienst Pfarrerin	Marlén	Reinke
SA 06.03.
18.00	Uhr Offenbarungskirche Andacht	mit	Livestream:	www.boxhagen-stralau.de/live* Pfarrer	Malte	Stets		
SO 07.03. Okuli
09.30	Uhr Samariter Gottesdienst Pfr.	i.	R.	Volker	Steinhoff
09.30	Uhr St.	Markus/Andreas-Haus Gottesdienst Vikar	Christopher	Schuller
10.00	Uhr Pfingst Gottesdienst Prädikant	Stefan	Schneck
10.30	Uhr Offenbarung Gottesdienst Pfarrer	Malte	Stets
11.00	Uhr Auferstehung Gottesdienst Pfr.	i.	R.	Volker	Steinhoff
11.00	Uhr St.	Markus	/	Lazarus-Haus Spätgottesdienst	zum	Internationalen	Frauentag Vikar	Christopher	Schuller
MI 10.03.
19.00	Uhr Samariter Taizé-Andacht Taizé-Team
SA 13.03.
18.00	Uhr Offenbarungskirche Andacht	mit	Livestream:	www.boxhagen-stralau.de/live* Pfarrer	Malte	Stets		
SO 14.03.  Lätare
09.30	Uhr Samariter Gottesdienst Pfarrerin	Kathrin	Herrmann
10.00	Uhr St.	Markus	/	Lazarus-Haus Gottesdienst Pfr.	Simang
10.00	Uhr Pfingst Gottesdienst N.N.
10.30	Uhr Offenbarung Gottesdienst Pfarrer	Malte	Stets
11.00	Uhr Auferstehung Gottesdienst Pfarrerin	Kathrin	Herrmann
MI 17.03.
18.30	Uhr Pfingst Abendgottesdienst Pfarrerin	Marlén	Reinke
SA 20.03. 
18.00	Uhr Offenbarungskirche Andacht	mit	Livestream:	www.boxhagen-stralau.de/live* Pfarrer	Malte	Stets		
SO 21.03. Judika
09.30	Uhr Samariter Gottesdienst Pfr.	i.	R.	Volker	Steinhoff
10.00	Uhr St.	Markus	/	Lazarus-Haus Gottesdienst Pfrn.	Ossig
10.00	Uhr Pfingst Gottesdienst N.N.
10.30	Uhr Offenbarung Gottesdienst Pfarrerin	Marlén	Reinke
11.00	Uhr Auferstehung Gottesdienst Pfr.	i.	R.	Volker	Steinhoff
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SA 27.03.
18.00	Uhr Offenbarungskirche Andacht	mit	Livestream:	www.boxhagen-stralau.de/live* Pfarrer	Malte	Stets		
SO 28.03.  Palmsonntag
09.30	Uhr Samariter Gottesdienst Pfr.	i.	R.	Volker	Steinhoff
10.00	Uhr St.	Markus	/	Lazarus-Haus Gottesdienst Lektor	Winterroll
10.00	Uhr Pfingst Gottesdienst Pfarrerin	Marlén	Reinke
10.30	Uhr Offenbarung Gottesdienst Pfarrer	Malte	Stets
11.00	Uhr Auferstehung Gottesdienst	mit	Kindergottesdienst Pfr.	i.	R.	Volker	Steinhoff
DO 01.04.  Gründonnerstag
17.00	Uhr Auferstehung Tischabendmahl Pfr.	i.	R.	Volker	Steinhoff
18.00	Uhr St.	Markus	/	Lazarus-Haus Gottesdienst Pfr.	Lohenner
19.00	Uhr Offenbarung Tischabendmahl Pfarrer	Malte	Stets
FR 02.04.  Karfreitag
10.00	Uhr Samariter Gottesdienst	mit	KG	Auferstehung Pfr.	i.	R.	Volker	Steinhoff
10.00	Uhr St.	Markus	/	Lazarus-Haus Gottesdienst	mit	Musik	der	Sacred	Harp	Singers	of	Berlin Vikar	Schuller
10.00	Uhr Pfingst Gottesdienst Pfarrerin	Marlén	Reinke
10.30	Uhr Offenbarung Gottesdienst Pfarrer	Malte	Stets
15.00	Uhr Offenbarung Andacht	zur	Sterbestunde,	Orgel	und	Elektronik Pfarrer	Malte	Stets,	Kantorin	Pam	Hulme
15.00	Uhr Samariter Musik	und	Wort	zur	Todessstunde Peter	Schnur	&	Team
15.00	Uhr St.	Markus	/	Lazarus-Haus Orgelandacht	zur	Sterbestunde Pfr.	Lohenner	und		

Regionalkantor	Justus	Eppelmann
SO 04.04.  Ostersonntag
05.45	Uhr Samariter Osternacht,	Osterfeuer	und	Osterfrühstück Lektorin	Sophie	Kratzsch	und	Team
06.00	Uhr Offenbarung liturgische	Osternacht	analog	od.	digital Pfarrer	Malte	Stets	
09.30	Uhr Samariter Gottesdienst	mit	Kindergottesdienst	(KiGo	Outdoor) Pfr.	i.	R.	Volker	Steinhoff
09.30	Uhr St.	Markus/Andreas-Haus Gottesdienst Pfr.	Lohenner	/	Gemeindepäd.	Geighardt
10.00	Uhr Pfingst	und	Offenbarung Zoom-Gottesdienst Pfarrerin	Marlén	Reinke
11.00	Uhr Auferstehung Familiengottesdienst Pfr.	i.	R.	Volker	Steinhoff
11.00	Uhr St.	Markus/Lazarus-Haus Gottesdienst Pfr.	Lohenner	/	Gemeindepäd.	Geighardt
MO 05.04.  Ostermontag
10.30	Uhr Auferstehung Regionalgottesdienst	mit	Projektchor Pfr.	i.R.	Volker	Steinhoff	und		

Regionalkantor	Justus	Eppelmann



SA 10.04.
10.30	Uhr Offenbarung Andacht	mit	Livestream:	www.boxhagen-stralau.de/live* Pfarrer	Malte	Stets		
SO 11.04.  Quasimodogeniti
09.30	Uhr Samariter Gottesdienst Pfr.	i.	R.	Volker	Steinhoff
10.00	Uhr St.	Markus	/	Lazarus-Haus Gottesdienst Lektor	Fischer
10.00	Uhr Pfingst Gottesdienst N.N.
10.30	Uhr Offenbarung Gottesdienst Pfarrerin	Marlén	Reinke
11.00	Uhr Auferstehung Gottesdienst Pfr.	i.	R.	Volker	Steinhoff
MI 14.04.
18.30	Uhr Pfingst Abendgottesdienst Pfarrerin	Marlén	Reinke
19.00	Uhr Samariter Taizé-Andacht Taizé-Team
SA 17.04.
18.00	Uhr Offenbarungskirche Andacht	mit	Livestream:	www.boxhagen-stralau.de/live* Pfarrer	Malte	Stets		
SO 18.04.  Misericordias Domini
09.30	Uhr Samariter Gottesdienst Pfr.	i.	R.	Jahr-Weidauer
10.00	Uhr St.	Markus	/	Lazarus-Haus Gottesdienst Lektor	Winterroll
10.00	Uhr Pfingst Gottesdienst Pfarrerin	Marlén	Reinke
10.30	Uhr Offenbarung Gottesdienst Pfarrer	Malte	Stets
11.00	Uhr Auferstehung Gottesdienst Pfr.	i.	R.	Jahr-Weidauer
SA 24.04.
18.00	Uhr Offenbarungskirche Andacht	mit	Livestream:	www.boxhagen-stralau.de/live* Pfarrer	Malte	Stets		
SO 25.04.  Jubilate
09.30	Uhr Samariter Gottesdienst Pfr.	i.	R.	Volker	Steinhoff
11.00	Uhr Auferstehung Gottesdienst Pfr.	i.	R.	Volker	Steinhoff
10.00	Uhr St.	Markus	/	Lazarus-Haus Gottesdienst Lektor	Fischer
10.00	Uhr Pfingst Gottesdienst N.N.
10.30	Uhr Offenbarung Gottesdienst N.N.
MI 28.04.  
18.30	Uhr Pfingst Abendgottesdienst Pfarrerin	Wiebke	Dreier
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* Gottesdienste	und	Andachten	im	Livestream	sind	abrufbar	unter	www.boxhagen-stralau.de/live	oder	über	den	youtube-Kanal	„Gemeinde	Boxhagen-Stralau“.	
Die	Gottesdienste	und	Andachten	können	vor	Ort	zu	den	angegebenen	Zeiten	besucht	werden.	Bitte	beachten	Sie	die	jeweils	geltenden	Regelungen	und	Einschränkungen.
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Boxhagen-Stralau 

Offenbarungskirche:	Simplonstraße	31-37
Dorfkirche	Stralau:	Tunnelstraße	5-11
Zwinglikirche:	Rudolfstraße	14
Seniorenheim	„Haus	an	der	Spree“:		
Bootsbauerstr.	17

Kindergottesdienst:	zur	Zeit	leider	pande-
miebedingt	nicht	möglich

Auferstehung 
Auferstehungskirche:	Friedenstraße	83
Gottesdienst	der	Ghanaischen	Gemeinde:		
Samstags,	18.30	Uhr

Galiläa-Samariter 

Samariterkirche:	Samariterplatz
Dr.-Harnisch-Haus:	Liebigstraße	39	
Jeden	Donnerstag	10.00	Uhr:	Andacht	
1x	im	Monat	sonntags,	10.00	Uhr:	Gottes-
dienst	mit	Dipl.	Theologin	Ina	Düsterdick
	

Pfingst 

Pfingstkirche:	Petersburger	Platz	5
Kirchenkaffee:	Sonntags	nach	dem	GD

St. Markus 
Andreas-Haus:	Stralauer	Platz	32	
Lazarus-Haus:	Marchlewskistraße	40	
Seniorenzentrum	Bethel:	Andreasstraße	21	

Jeden	4.	Sonntag	des	Monats,	15.30	Uhr:		
Gottesdienst	der	Niederländischen			
Ökumenischen	Gemeinde,	Andreas-Haus

Sie	 möchten	 wegen	 Corona	 lieber	 keinen	
Gottesdienst	vor	Ort	besuchen	und	möch-
ten	oder	können	keine	Gottesdienste	im	In-
ternet	verfolgen?	Die	Gottesdienste	im	Laza-
rus-Haus	können	Sie	am	Telefon	mitfeiern.	
Und	das	geht	so:

Bitte	 rufen	 Sie	 vor	 Gottesdienstbeginn	
die	Telefonnummer (030) 20 16 34 900	an	
(Kosten	wie	bei	einem	„normalen“	Telefonat).	

Es	begrüßt	Sie	eine	Computerstimme	der	
Firma	„Phonesty“.		Danach	kommt	eine	kurze	
Ansage	in	englischer	Sprache,	die	Sie	igno-
rieren	können.	Sie	werden	nun	gebeten,	über	
die	Tastatur	Ihres	Telefons	die	Nummer	des	
Konferenzraums	anzugeben	und	die	Einga-
be	mit	der	#-Taste	auf	Ihrem	Telefon	zu	be-
stätigen.	Die	Konferenzraum-Nummer	lautet	
64147.	Sie	müssen	also	auf	Ihrer	Telefontas-
tatur	eintippen:	64147# 

Dann	werden	Sie	gebeten,	die	Teilnehmer-
PIN	einzugeben	und	die	Eingabe	erneut	mit	
der	#-Taste	zu	bestätigen.	Die	Teilnehmer-
PIN	lautet	1024340.		Sie	müssen	also	jetzt	auf	
Ihrer	Telefontastatur	eintippen:	1024340#	

Danach	hören	Sie	erneut	die	Computer-
stimme.	Sie	sagt	 Ihnen,	dass	Sie	 jetzt	den	
Konferenzraum	betreten,	und	gegebenen-

falls	auch,	wie	viele	Teilnehmer	schon	da	sind.	
Wenn	Sie	„bei	uns	angekommen“	sind,	kön-
nen	Sie	uns	hören	–	wir	Sie	allerdings	nicht.

Gottesdienste	per	Telefon

Gottesdienstorte
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Wann	wird	das	Seniorencafé	wieder	offen	
sein?	Welche	Möglichkeiten	der	Begegnung	
bleiben	Senioren	in	der	gegenwärtigen	Lage?
Im	Augenblick,	während	ich	über	den	Beitrag	
für	dieses	Ostkreuzheft	sitze,	sind	es	genau	
diese	Fragen,	die	auch	uns	Mitarbeitende	in	
der	Gemeinde	und	mich	beschäftigen.

Seniorencafé
Das	Seniorencafé,	immer	dienstags,	ab	14:00	
Uhr,	in	der	Offenbarungskirche,	ist	momen-
tan	leider	noch	ausgesetzt,	aber	Sie	können	
sich	den	Termin	schon	jetzt	vormerken.	Es	
geht	weiter!	Sobald	wie	möglich!	Schauen	
Sie	 auf	 die	 Gemeindehomepage,	 ins	 Ost-
kreuz	 oder	 fragen	 telefonisch	 nach	 (Kon-
takt	s.	u.).
	
Eine andere Stimme hören!
Sie	wünschen	Besuch,	machen	Ihren	Spazier-
gang	lieber	 in	Begleitung	oder	wollen	ein-
fach	nur	mal	eine	andere	Stimme	hören?	
Dann	geben	Sie	in	der	Gemeinde	Bescheid:	
telefonisch,	per	Mail	oder	per	Post.	Ich	freue	
mich,	von	Ihnen	zu	lesen	oder	zu	hören	(Kon-
takt	s.	u.).
	

Geburtstag
Auch	unsere	Geburtstagstreffen	durften	in	
den	letzten	Wochen	nicht	stattfinden.	Den-
noch	haben	Sie	Geburtstag	und	wir	den-
ken	an	Sie.	Im	Sommer	und	darüber	hinaus	
haben	wir	hoffentlich	wieder	Gelegenheit,	
einander	zu	begegnen	und	über	die	Lust	
oder	auch	über	die	Mühe	des	Älterwerdens	
zu	reden.
	
Seniorenfreizeit: Urlaub ohne Koffer packen
Gemeinsam	eine	Woche	Urlaub	machen,	
hier,	mitten	in	Friedrichshain	auf	dem	Ge-
lände	der	Offenbarungskirche.	Wir	wollen	
täglich	von	10.00	bis	15.30	Uhr	gemeinsam	
Zeit	verbringen:	miteinander	essen,	singen,	
reden,	beten	und	anderes	mehr.	Was	man	
halt	so	macht	im	Urlaub.
Zwei	Urlaubswochen	mit	je	maximal	12	Perso-
nen	sind	geplant.	Zeitraum:	05.–09.	Juli	2021,		
02.–06.	August	2021.	Sie	können	schon	jetzt	
Bescheid	sagen,	wenn	Sie	dabei	sein	wollen.	
(Kontakt	s.	u.).	Der	Unkostenbeitrag	liegt	
bei	4	Euro	pro	Tag.	Finanzielle	Unterstüt-
zung	ist	für	Menschen	mit	geringem	Ein-
kommen	möglich.
	

Beratungstelefon	
Zu	Fragen	rund	um	das	Alter,	 immer	mitt-
wochs,	 in	der	Zeit	zwischen	14.30	Uhr	und	
16.00	 Uhr	 und	 auch	 im	 persönlichen	 Ge-
spräch	nach	Vereinbarung	(Tel.	s.	u.).
	
Andacht feiern
Im	 Pflegeheim,	 in	 der	Wohngemeinschaft	
oder	im	häuslichen	Bereich.	Sie	können	nicht	
zu	uns,	wir	aber	können	zu	Ihnen	kommen,	
wenn	wir	willkommen	sind.	Geben	Sie	Be-
scheid,	wir	vereinbaren	gern	einen	Termin	
mit	Ihnen	(Kontakt	s.	u.).

Kreative gesucht!
Sie	haben	eine	kreative	Ader,	malen,	zeichnen	
oder	lesen	gern	vor?	Sie	machen	Sport	oder	
sind	erfahren	bei	Spielen	oder	anderen	Bewe-
gungsangeboten?	Dann	geben	Sie	Bescheid	
und	unterstützen	durch	Ihre	Gabe	unsere	Akti-
on	„Urlaub	ohne	Koffer	packen“.	Ich	freue	mich	
darauf,	Sie	und	Ihre	Begabung	kennenzulernen.

Bleiben Sie behütet, Ihr Burkhard Batze 

Kontakt: 030/64 43 48 84
E-Mail: batze@boxhagen-stralau.de

In der Kirche hat jedes Alter Zukunft – Angebote für Senior*innen  
in Boxhagen-Stralau bis einschließlich Sommer 2021



Kinder & Familien
Geschichtensammler 
(Christenlehre) 5-6 J.

montags	4) 13.00–14.30 Auferstehung

Entdecker der Wunder 
(Christenlehre) 7-9 J.

montags		4) 16.00–17.30 Auferstehung

Entdecker der Wunder 
(Christenlehre) 7-9 J.

mittwochs		4) 16.00–17.30 Samariter

KiGo-Team                          2)		kindergottesdienst@                        Offenbarung 
                                                        samariterkirche-berlin.de                                                  

KiGo-Team 2)	donnerstags 20.15–22.00 Pfingst

KUnterBUnte  
KInderKIrche

20.03.	/24.04.	(wahr-
scheinlich	draußen)	4)

11.00–14.00 Offenbarung

Eltern-Kind-Café jeden	1.+3.	Do.	4) 15.00–17.00 Auferstehung

Kinderkathedrale 4)		 Zwingli-Kirche

 Jugendliche
Konfirmanden vorerst	online	1)	4) 17.00–18.30 Samariter	

A-Teamer (Konfir-
mand*innen)

dienstags	1)	4) 17.00 Offenbarung

B-Teamer mittwochs	1)	4) 18.00 Offenbarung

 Senioren
Seniorencafé 4)		dienstags	ab 14.00 Offenbarung

Besuchskreis 4)		 Offenbarung

Seniorenkreis 17.	03.	und	21.	04.		4) 15.00 Pfingst	Gem.raum

Gemeindenachmittag jeden	2.	u.	4.	Do. 15.00–17.00 Auferstehung
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15.00–18.00

Begegnung & Hilfe
Laib und Seele  
 

	 Lazarus-Haus

Suppentopf dienstags 17.00–19.00 Samariterstr.	27

Gesprächskreis 2.	Di.	im	Monat	4)		 19.30 Offenbarung

Ausländer- und  
Asylberatung

mittwochs		 11.00–15.30 Samariterstr.	27

Treffpunktcafé für  
In- und Ausländer

mittwochs		4)		 16.00–18.00 Kirchencafé

Glaube – Zweifel – Suche 	4)		 Lazarus-Haus

Gemeindefrühstück 	4)		 Offenbarung

Offene Kirche 	donnerstags	4) 10.00–14.30 Pfingstkirche

TrauerTreff 	4)		 18.30–20.00 Lazarus-Haus

Ausländer- und  
Asylberatung

donnerstags	4) 13.00–17.00 Samariterstr.	27

4)		Ausgabe	nur	nach	pers.	Anmeldung.	
Infos	unter:	Tel.	030/41709294	oder:	0162/	
7001794	oder:	m.zurth@st-markus.berlin

„Laib und Seele“ jetzt mittwochs, 10.00–12.00 Uhr
Seit	2006	engagieren	sich	viele	Ehrenamtliche,	um	im	Lazarus-Haus	
Woche	für	Woche	die	Lebensmittelausgabe	von	„Laib	und	Seele“	offen	
zu	halten.	Unter	Corona-Bedingungen	erfolgt	die	Ausgabe	so,	dass	
die	Mitarbeiter*innen	Tüten	mit	Lebensmitteln	packen	und	diese	an	
die	Kund*innen	ausgeben.	So	wird	das	Infektionsrisiko	minimiert.	
Der	Ausgabe-Tag	wurde	jetzt	auf	den	Mittwoch	umgestellt.	
Die	 Ausgabe	 von	 Lebensmitteln	 erfolgt	 nur nach persönlicher  
Anmeldung.	Bitte	rufen	Sie	bitte	Herrn	Zurth	Tel.:	(030)	417	09	294/	
0162	700	17	94	an	oder	schicken	Sie	eine	E-Mail	an:	m.zurth@ 
st-markus.berlin.	Bitte	bringen	Sie	ihren	Mund-Nasen-Schutz	mit!	
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Solidarische Landwirt-
schaft

donnerstags		
(mit	Anmeldung)

16.00–19.00 Auferstehung

Nacht-Café – Übernach-
tung für Obdachlose

donnerstags 19.00 Samariterstr.	27

Café bei Hein/  
Offene Kirche

freitags		4)		 15.00–18.00 Auferstehung

Männerkreis 4)		 16.00 Lazarus-Haus

Erwachsenenkreis 4)		 20.00 Andreas-Haus

Friedenstänze 4)		 18.00–19.30 Auferstehung

 Andacht & Bibel
Kreis der Begegnung 3.	Di.	im	Monat	4)			 19.30 Liebigstr.	39

Offene Kirche mit  
Andacht

dienstags	und		
donnerstags		4)

12.00–14.00 Auferstehung

Offene Kirche mit Musik sonntags 16.00–17.00 Auferstehung

Taizé-Andacht 10.03./14.04.		4) 19.00 Samariterkirche

Glaubensgespräche 28.04.	(nicht	im	März	
w.	d.	Übungsweges)	4)

19.00–21.00 Pfingst		
Gemeinderaum

Bibelstunde 1.	Do.	im	Monat	4)		 10.00 Fr.	Preisler,		
Rotherstr.	27

Online-Bibelkreis            donnerstags																		21.00	
																																														Stefan	Schneck:	schneck@pfingstkirche-berlin.de

Kirchenhauskreis freitags	14tägig	4)		 19.30 Offenbarung

Gottesdienst der  
Ghanaischen Gemeinde

samstags	4)		 18.30 Auferstehung

 Musik & Kultur
Junger Chor montags	4) 18.30–20.30 Auferstehung

Flötenkreis montags	4) 18.30 Offenbarung

Pfingstband montags	3)	4) 19.30 Pfingstkirche

TheaterOffenbarung dienstags	2)	4) 19.30–22.00 Offenbarung

Spatzenchor A (4-5 J.) mittwochs	4) 16.30–16.50 Offenbarung

Kinderchor I A (1.-2. Kl.) mittwochs	4) 17.00–17.20 Offenbarung

Kinderchor I B (2.-3. Kl.) mittwochs	4) 17.40–18.00 Offenbarung

Kinderchor II (4.-6. Kl.) donnerstags 17.15–17.45 Offenbarung

Kantorei  
Friedrichshain

mittwochs	1) 20.00 Samariterkirche

Liturgischer  
Kammerchor

mittwochs	1)	4) 19.30 Samariterstr.	27

Samariterspatzen (4-6 J.)donnerstags	1)	4) 16.00–16.30 Samariterstr.	27

Kinderchor I (1.-3. Kl.) donnerstags	1)	4) 16.30–17.15 Samariterstr.	27

Kinderchor II (4.-6. Kl.) donnerstags	1)	4) 17.30–18.15 Samariterstr.	27

KirchenKino 4) 19.00 Offenbarung

Pfingstchor freitags		4) 20.00–21.30 Pfingstkirche

Jugendband  
Friedrichshain

dienstags		4)	 16.30 Offenbarungs-
kirche

1) nicht in den Schulferien       2) Bitte Ort und Termin erfragen    
3) nach Absprache                      4) Bitte informieren sie sich über die Homepage,                                                               
                                                               ob diese Gruppe/Veranstaltung stattfindet.
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Ev. Auferstehungs-Kirchengemeinde
Friedenstraße 83, 10249 Berlin 
Tel.: 426 57 91, Fax: 42 08 76 70 
gemeindebuero@auferstehung-berlin.de 
www.auferstehungskirche-berlin.de

Gemeindebüro:	Dominic	Riemenschneider	
Do	10.00–13.00	Uhr
Pfarrerin:	Kathrin	Herrmann	
Di	15.00–17.00	Uhr	im	Gemeindebüro	
Tel.:	0176	20	49	91	98,	pfn.herrmann@posteo.de	
Öffentlichkeitsarbeit:	Mirjam	Bombis	 	
Tel.:	0176	20	49	91	98	oder:	0152	33	80	40	41
Friedhof:	Indira-Gandhi-Straße	110,	13088	Berlin	
Leiterin:	Marion	Jenrich		
Tel.:	925	30	81,	Fax:	926	82	18		
info@auferstehungsfriedhof.de	
www.auferstehungsfriedhof.de	
Kindergarten:	Diestelmeyerstr.	7,	10249	Berlin	
Tel.:	429	19	86,	Leiterin:	Dörte	Brückner	
kiga-auferstehung@gmx.de
Kinder brauchen Matsch:	Charles	Sebastian	Böhm	
(In	Elternzeit,	Vertretung	durch	Mirjam	Bombis)	
Tel.:	0151	40	14	40	85,	tilbo@web.de	
www.kinder-brauchen-matsch.de
Bundesfreiwilligendienst:	Moritz	Wessing	
Tel.:	426	57	91
Spendenkonto:	Ev.	KVV	Berlin	Mitte	Nord	
IBAN	DE51	1005	0000	4955	1921	44	 	
BIC:	BELADEBEXXX

Ev. Galiläa-Samariter-Kirchengemeinde
Samariterstraße 27, 10247 Berlin 
Tel.: 426 77 75, Fax: 42 01 56 58 
gemeindebuero@samariterkirche-berlin.de 
www.samariterkirche-berlin.de

Gemeindebüro:	Dominic	Riemenschneider	
Mi	10.00–12.00	Uhr,	Do	18.00–19.00	Uhr

Pfarrer:	Vladimir	Kmec	(in	Elternzeit),	Pastorale	
Vertretung:	Volker	Steinhoff	(Tel.	0152/23192350)

Organist:	Peter	Schnur	 	 	
kirchenmusik@samariterkirche-berlin.de

Kinderchor:	Mirjam	Stange-Döring	 	
kinderchor@samariterkirche-berlin.de	

Arbeit mit Kindern:	Charles	Sebastian	Böhm		
(in	Elternzeit)Tel.:	0151	40	14	40	85,	tilbo@web.de

Gemeindeschwester:	Anne-Margret	Neuberg	
Mi	13.00–14.30	Uhr,	Tel.:	42	01	56	59	
gemeindeschwester@samariterkirche-berlin.de

Arbeit mit Ausländern:	Edeltraud	Pohl	 	
Tel.:	53	65	89	43,	Mi	11.00-15.30	Uhr,	Do	13.00-17.00	Uhr	
auslaenderarbeit@galilaea-samariter.de

Kita Samariter:	Samariterstr.	27,	10247	Berlin	
Leiterin:	Jana	Wolf,	Tel.:	41	72	19	32		 	
samariter-kita@evkvbmn.de

Kita Galiläa:	Rigaer	Str.	9	und	Liebigstr.	41a	(Krippe)	
10247	Berlin,	Tel.	422	59	44,	Fax:	74	78	09	10	
Leiterin:	Ulrike	Höckel,	galilaea-kita@evkvbmn.de

Spendenkonto:	Evangelische	Bank	e.	G.	 	
IBAN:	DE97	5206	0410	6903	9955	69

Ev. Kirchengemeinde St. Markus
Marchlewskistraße 40, 10243 Berlin 
Tel./Fax: 296 02 90  
www.st-markus.berlin

Gemeindebüro:		
Ulrike	Buschow	(bis	31.03.),	Mo-Do	11.00-13.00	Uhr	
Jana	Buhl,	Di.	11.00-13.00	Uhr,	Do.	15.00-19.00	Uhr,	
Fr.	10.00-15.00	Uhr	 	
gemeindebuero@st-markus.berlin

Pfarrer:	Matthias	Lohenner	(bis	Pfingsten	in	
Studienzeit),	Tel.:	0159	0172	9522	
m.lohenner@st-markus.berlin

Vikar:	Christopher	Schuller	
c.schuller@st-markus.berlin

Organistin:	Jinsil	Koo	
j.koo@st-markus.berlin

Kantorin:	Pam	Hulme	
p.hulme@st-markus.berlin

Jugendarbeit:	Katrin	Geighardt	
k.geighardt@st-markus.berlin

Hausmeister:	Matthias	Zurth	
m.zurth@st-markus.berlin

Predigtstätten:	
Lazarus-Haus	(LH)	
Marchlewskistr.	40,	10243	Berlin
Andreas-Haus	(AH)	
Stralauer	Platz	32,	10243	Berlin

Regionalkantor:	Justus	Eppelmann	 	
Samariterstr.	27,	10247	Berlin	 	 	
Tel.:	0152	530	55	649,	j.eppelmann@kkbs.de
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Ev. Kirchengemeinde Boxhagen-Stralau
Simplonstraße 31–37, 10245 Berlin 
Tel.: 291 09 67, Fax: 294 15 34 
buero@boxhagen-stralau.de 
www.boxhagen-stralau.de

Gemeindebüro:		
Manuela	Kuroczka,kuroczka@boxhagen-stralau.de	
Silke	Helling,	helling@boxhagen-stralau.de	
Di	16.00–18.00	Uhr,	Do	und	Fr	9.00–11.00	Uhr

Pfarrer:	Malte	Stets	
Simplonstr.	31–37,	10245	Berlin		
Tel.:	291	08	70,	stets@boxhagen-stralau.de

Pfarrerin:	Marlén	Reinke	
Simplonstr.	31–37,	10245	Berlin		
Tel.:	0170-7557	366	
reinke@boxhagen-stralau.de

Vikarin:	Katharina	Scherer	
scherer@boxhagen-stralau.de

Kantorin:	Pam	Hulme	 		
hulme@boxhagen-stralau.de		

Vorsitzender des Gemeindekirchenrates:		
Heinz	Lindecke	
lindecke@boxhagen-stralau.de

Gemeindepfleger:	Burkhard	Batze	
Tel.:	64	43	48	84,	1.	und	3.	Mi	14.30–16.00	Uhr	
batze@boxhagen-stralau.de

Friedhof:	Tunnelstraße	5–11	
Tel.:	42	20	04	20,	Fax:	42	20	04	23,	ost@evfbs.de

Ev. Pfingst-Kirchengemeinde
Petersburger Platz 5, 10249 Berlin 
Tel.: 427 39 28, Fax: 326 67 050 
info@pfingstkirche-berlin.de 
www.pfingstkirche-berlin.de 
Facebook: Evangelische Pfingstgemeinde Berlin

Gemeindebüro:	Kristin	Barth		
Tel.:	427	39	28,	Fax:	326	67	050	
info@pfingstkirche-berlin.de	
Di	16.00–18.00	Uhr,	Do	10.00–12.00	Uhr

Pfarrerin:	Marlén	Reinke	 	 	
Tel.:	0170-7557	366	
reinke@pfingstkirche-berlin.de

Pfarrerin i. Ehrenamt:	Wiebke	Dreier	 	
Wiebke.3er@web.de

Gemeindeassistentin  
und Mitwirken rund um den Gottesdienst:	
Ute	Voerster,	Tel.:	32	59	20	90	
veranstaltung@pfingstkirche-berlin.de

Pfingstchor:	Pam	Hulme			
chorleitung@pfingstkirche-berlin.de

Gemeindeband:	Stefan	Graser		 	
post@stefangraser.com

Kindergottesdienst-Team:	Heiko	Rottmann	
kigo@pfingstkirche-berlin.de

Arbeit mit Jugendlichen:		 	
Katti	Geighardt	 	
geighardt@boxhagen-stralau.de

Kindergottesdienst:	Jana	Stauffer	 	
stauffer@boxhagen-stralau.de

Kirchenhauskreis:	Sören	Hühnlein	
huehnlein@boxhagen-stralau.de

Imkergruppe:	Anara	Wenckebach	
wenckebach@boxhagen-stralau.de

Gesprächskreis:	Margit	Hahn	 	
hahn@boxhagen-stralau.de

Kita Sonnenblume:			
Niemannstraße	1,	10245	Berlin		 	
Leiterin:	Cornelia	Dobritzsch	 	 	
Tel.:	26	94	80	55,	Fax:	291	19	59	
sonnenblume-kita@evkvbmn.de

Kita Regenbogenfisch:		 	 	
Scharnweberstraße	61,	10247	Berlin	
Leiterin:	Annette	Lentz,	Tel.:	291	12	72	
regenbogenfisch-kita@evkvbmn.de	
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